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Der Montfort-Bote gratuliert
Frau Gertrud Hell, Lindauer Straße 51, 

zur Vollendung ihres 70. Lebensjahres am 
19. November.

Frau Lydia Bischofberger, Oeschweg 9, 
zur Vollendung ihres  77. Lebensjahres am 
20. November.

Herr Rolf Kriegel, Bleichweg 42, zur 
Vollendung seines 73.  Lebensjahres am 
24. November.

Herr Van Tran, Lindauer Straße 14, zur 
Vollendung seines 72. Lebensjahres am 
24. November.

Herr Robert Goller, Untere Seestra-
ße 14/1, zur Vollendung seines 77. Lebens-
jahres am 25. November.

Herzlichen Glückwunsch, einen schö-
nen Festtag, Gesundheit und alles Gute 
für das nächste Lebensjahr.

Veranstaltungen
Samstag, 19. November: Saisoneröff-

nung des Wintersportvereins, Eintritt frei, 
Beginn: 20 Uhr, Münzhof; Vergleichs-
kampf des Boxteams Langenargen, Be-

ginn: 20 Uhr, Festhalle.
Dienstag, 22. November: Neubür-

ger-Begrüßung, Empfang für die nach 
Langenargen neuzugezogenen Bürger, 
Beginn: 19 Uhr, Münzhof;  Stuttgart 21 – 
Rückschritt oder Fortschritt ? Infoveran-
staltung mit anschließender Diskussion, 

Beginn: 19:30  Uhr im Foyer der Festhalle 
Langenargen, Kirchstraße. 

Donnerstag, 24. November: Wochen-
markt vor dem Rathaus, 8-13 Uhr; Kino: 
„Dschungelkind”, Filmszene, Beginn: 
20 Uhr, Münzhof.

Freitag, 25. November: Kolloquium 
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Hauptamt am Dienstagvormittag nicht besetzt!
Auf Grund einer Fortbildung ist am Dienstag, 22. November 

2011 vormittags das Gewerbeamt, das Amt für öffentliche Si-
cherheit und Ordnung und das Standesamt nicht besetzt.

Die Gemeindeverwaltung bittet um Beachtung!

Neue Bürgerinnen und Bürger werden begrüßt
Die Gemeinde Langenargen lädt am Dienstag, 22. November 

2011, alle in jüngster Zeit zugezogenen Bürgerinnen und Bür-
ger ab 19.00 Uhr in den Münzhof ein. 

Bürgermeister Rolf Müller wird den Neubürgerinnen und 
Neubürgern die Gemeinde vorstellen und dabei einen Über-
blick über die infrastrukturellen und kulturellen Einrichtungen 
geben. Die Neubürgerinnen und Neubürger werden Wissens-
wertes  über Vereine, Veranstaltungen und Aktivitäten im kul-
turellen  und gesellschaftlichen Leben erfahren.

Festlegung der Bodenrichtwerte
Fortschreibung für den Stichtag 31.12.2010
Der Gutachterausschuss der Gemeinde Langenargen hat 

gem. § 196 BauGB i.V.m. § 8 und § 12 der Gutachterausschuss-

verordnung (GAVO) der Landesregierung Baden-Württemberg, 
die Bodenrichtwerte für den Bereich der Gemeinde Langen-
argen mit den Ortsteilen Bierkeller und Oberdorf ermittelt. 
Nach der Gutachterausschussverordnung des Landes Baden-
Württemberg § 12 Abs. 3 sind die Bodenrichtwerte zu ermitteln 
und zwar zum Ende eines jeden geraden Kalenderjahres. Nach 
den Daten der Kaufpreissammlung wurde festgestellt, dass die 
Bodenpreise sich im Verlauf der Jahre 2009/2010, und darüber 
hinaus, nur geringfügig geändert haben. 

Die Bodenrichtwerte wurden vom Gutachterausschuss mit 
einem Vertreter des Finanzamtes Friedrichshafen am 17.02.2011 
nach den Daten aus der Kaufpreissammlung beraten und be-
schlossen. Die Bodenrichtwerte wurden aus Kaufpreisen unbe-
bauter Grundstücke abgeleitet und beziehen sich auf unbebaute 
Grundstücke mit gebietstypischen Eigenschaften. In bebauten 
Gebieten wurde unterstellt, dass einzelne Grundstück unbe-
baut wären. Abweichungen einzelner Grundstücke in den Wert 
bestimmenden Eigenschaften wie Lage und Entwicklungszu-
stand, Art und Maß der baulichen Nutzung, Bebauung, Nei-
gung, Bodenbeschaffenheit, Grundstücksgröße- und zuschnitt, 
Erschließungszustand bewirken Abweichungen des Verkehrs-
wertes von der Richtwertkarte.

Es betragen die Quadratmeterpreise für baufreies Land, ein-
schließlich Erschließungskosten durchschnittlich: 

Amtliche Bekanntmachungen

Geld sparen mit günstigem Strom 
oder Erdgas? Einfach beim Regio-
nalwerk Bodensee informieren!
Sie möchten preiswert Strom und 
Gas beziehen? Kommen Sie zum 

nächsten Beratungstermin des Regionalwerks in Langenargen. Wir stellen Ihnen als 
regionaler Anbieter unsere attraktiven Tarife vor und berechnen Ihnen Ihre mögliche 
Ersparnis  bei einem Wechsel zum Regionalwerk. Bringen Sie einfach Ihre letzte 
Strom- oder Gasrechnung mit. Bei einem Wechsel profitieren Sie und die Region.

Termin: Donnerstag, 24. November, 15:30-16:30 Uhr, Rathaus Langenargen. 

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Die Beratung ist kostenlos und unverbindlich. 
Keine Zeit? Den nächsten Beratungstermin in Langenargen finden Sie auch im In-
ternet unter: www.rw-bodensee.de. Außerhalb der regelmäßigen Beratungstermine in 
Langenargen erreichen Sie unsere Vertriebsmitarbeiter per Telefon oder E-Mail: Hans-
Peter Staudenmayer, Telefon: 07542 9379-121, E-Mail: hans-peter.staudenmayer@rw-
bodensee.de, Ivan Gali, Telefon: 07542 9379-125, E-Mail: ivan.galic@rw-bodensee.de.

Fortsetzung S.2-4
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RICHTWERTKARTE LANGENARGEN ZUM  31.12.2010
SCHRIFTTEIL ALS ANLAGE ZUM KARTENTEIL
Zone Zonen Nr. 31.12.2008
Gewerbegebiet (GE) 1 95,00 €
Bildstock   95,00 €

Krumme Jauchert   95,00 €

Öschweg   95,00 €

Mühlesch   95,00 €

Franz-Josef-Krayer-Straße   95,00 €

Kanalstraße westlicher Bereich   95,00 €

Bildstock ohne Erschließung   95,00 €

Mischgebiet (M) 2 120,00 €
Starenweg   120,00 €
Kanalstraße   120,00 €
Wohngebiet hinter der Bahn (W 0,5) 3 270,00 €
Wiesenweg   280,00 €

Alpenblickweg   270,00 €

Öschweg   260,00 €

Oberdorfer Straße   270,00 €

Schubertstraße   280,00 €

Brahmsstraße    280,00 €

Mozartstraße   260,00 €

Grubenstraße   270,00 €

Friedrichshafener Straße   260,00 €

Wohngebiet zwischen Lindauer 
Straße und Bahn (W 0,5) 4

270,00 €

Lerchenweg   270,00 €

Finkenweg   270,00 €

Amselweg   270,00 €

Auenweg   270,00 €

Amthausstraße   280,00 €

Kanalstraße   260,00 €

Nördlicher Bleichweg (W 0,5) 5 340,00 €
Eugen-Kauffmann-Straße   350,00 €

Mühlengärten   350,00 €

Möwenweg   350,00 €

Bachstraße   280,00 €

Bleichweg   320,00 €

Albert-Schöllhammer-Straße   330,00 €

Alfred-Weiß-Straße   330,00 €

Lindauer Straße   280,00 €

Mühlstraße   320,00 €

Östlicher Bleichweg (W 0,5) 6 360,00 €
Anemonenweg   360,00 €

Lilienweg   360,00 €

Orchideenweg   360,00 €

Veilchenweg   360,00 €

Narzissenweg   360,00 €

Krokusweg   360,00 €

Argenweg   350,00 €

Irisweg   360,00 €

Primelweg   360,00 €

Am Brunnenwässerle   420,00 €

Südlicher Bleichweg - nur teilweise 
Wohnbaufläche - (W 0,5) 7

390,00 €

Bleichweg   400,00 €

Malerecke (seeabgewandte Seite)   400,00 €

Mühlstraße   370,00 €

Gewebegebiet „Fabrik am See” 
(GE) und Mühlstraße 8

150,00 €

Wohngebiet zwischen Mühlstraße 
und Amthausstraße (W 0,5) 9

380,00 €

Seidenstraße   380,00 €

Schillerstraße   380,00 €

Hölderlinstraße   380,00 €

Eichendorffstraße   380,00 €

Kirchstraße   380,00 €

Fischerstraße   380,00 €

Obere Seestraße   420,00 €

Mörikestraße   380,00 €

Mühlstraße westlicher Bereich   360,00 €

Gewerbegebiet Amthausstraße 
(Vetter) (GE) 10

120,00 €

Mischgebiet zwischen Amthausstraße 
und Friedrichshafener Straße (M) 11

365,00 €

Blumenstraße   370,00 €

Pfarrer-Eggart-Straße   370,00 €

Oberdorfer Straße   370,00 €

Gartenstraße   370,00 €

Hirschweg   380,00 €

Bahnhofstraße   370,00 €

Salwirkstraße   370,00 €

Buckstraße   360,00 €

Karl-Caspar-Straße  Teilfläche   370,00 €

Lindauer Straße   360,00 €

Goethestraße   370,00 €

Amthausstraße   370,00 €

Kirchstraße   370,00 €

Klosterstraße   370,00 €

Eisenbahnstraße   300,00 €

Kernbereich Langenargen (MK) 12 450,00 €
Marktplatz   490,00 €

Hirschweg  südlich   420,00 €

Oberdorfer Straße   400,00 €

Münzhofstraße   420,00 €

Im Winkel   420,00 €

Schulstraße   450,00 €

Obere Seestraße nicht Seeseitig   450,00 €

Bahnhofstraße  südlich   390,00 €

Amthausstraße   420,00 €

Wohngebiet zwischen Friedrichsha-
fener- und Maulbertsch-Str. (W 0,5) 13

360,00 €

Friedrichshafener Straße   350,00 €

Untere Seestraße nicht Seeseitig   420,00 €

von-Kiene-Straße   350,00 €

Eugen-Bolz-Straße   360,00 €

Kichlerweg   360,00 €

Friedhofstraße   360,00 €

St.-Anna-Straße   370,00 €

Heckenweg   350,00 €

Andreas-Brugger-Straße   350,00 €

Wohngebiet zwischen Maulbertsch-
Straße und Mooser Weg (W 0,5) 14

340,00 €

Maulbertsch- Straße   340,00 €

Steigweg   340,00 €

Andreas-Brugger-Straße   340,00 €

St.-Martin-Straße   340,00 €

Hans-Purrmann-Straße   340,00 €

Am Rosenstock   340,00 €

Jahnstraße   340,00 €

Ernst-Lehmann-Weg   340,00 €

Ludwig-Dürr-Weg   340,00 €

Eckenerstraße   340,00 €

Colsmanstraße   340,00 €

Albert-Schweitzer-Straße   340,00 €

Zeppelinstraße   340,00 €

Gräbenen   340,00 €

Untere Seestraße  nicht Seeseite   400,00 €

Rosenstraße   340,00 €

Albert-Schilling-Straße   340,00 €
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Schwedi (W 0,5) 15 270,00 €
Mooser Weg   270,00 €

Untere Seestraße   360,00 €

Am Schwediwald   270,00 €

Schussenweg   270,00 €

Friedrichshafener Straße   250,00 €

Seegrundstücke (W 0,5) 16 750,00 €
Untere Seestraße   750,00 €

Obere Seestraße   750,00 €

Malerecke   750,00 €

Kernbereich   750,00 €

Bierkeller - nördlich Buchenstraße 
(W 0,5) 17

250,00 €

Buchenstraße   250,00 €

Eichenweg   250,00 €

Lindenweg   250,00 €

Pappelweg   250,00 €

Tannenstraße   250,00 €

Bierkeller - südlich Buchenstraße 
(W 0,5) 18

280,00 €

Hungerberg   270,00 €

Schützenweg   270,00 €

Fichtenweg   270,00 €

Kiefernweg   290,00 €

Birkenweg   270,00 €

Föhrenweg   270,00 €

Gewerbegebiet Bierkeller (GE) 19 80,00 €
 (W 0,5) Oberdorf 20 270,00 €
Tettnanger Strasse   240,00 €

Landschaft und Naturschutz (L) 21 1,00 €

Landwirtschaftliche Fläche Ober-
dorf und Langenargen (L) 22

4,00 €

Landwirtschaftliche Fläche Ar-
genaue Reutenen (L) 23

4,00 €

Landwirtschaftliche Fläche Obere 
Wiesen (L) 24

2,00 €

Bauerwartungsland   90,00 €

Straßenflächen 26 15,00 €
Nutzungsarten:
W = 	 Wohnbaugrundstücke
M = 	� gemischte genutzte Grundstücke (ohne Geschäftsla-

gen)
GE = 	 Gewerbegrundstücke
MK = 	 Kerngebiet
L = 	 Landwirtschaftliche Grundstücke
NAT = 	� Grundstücke im Natur- und Landschaftsschutz
Wald = 	 Waldgrundstücke

Herausgeber: Gutachterausschuss für die Ermittlung von 
Grundstückswerten, Geschäftsstelle: Rathaus Langenargen, 

Obere Seestr. 1, 88085 Langenargen,Tel.07543/9330-31

Der Gemeinderat hat die Feststellung der Bodenrichtwerte, 
für die Gemeinde Langenargen mit den Ortsteilen Oberdorf 
und Bierkeller zum Stichtag 31.12.2010 zustimmend zur 
Kenntnis genommen. 

Zweckverband Abwasserreinigung  
Kressbronn a.B. – Langenargen

Bekanntmachung der Haushaltssatzung  
für das Haushaltsjahr 2012

Aufgrund des § 18 des Gesetzes über Kommunale Zusam-
menarbeit (GKZ) in Verbindung mit § 79 der Gemeindeordnung 
für Baden-Württemberg hat die Verbandsversammlung am 24. 
Oktober 2011 folgende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 
2012 beschlossen:

§ 1
Der Haushaltsplan wird festgesetzt mit
1. �den Einnahmen und Ausgaben in Höhe von je	1.340.000 € 

davon im Verwaltungshaushalt	 790.000 € 
im Vermögenshaushalt� 550.000  €

2. �dem Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen 
(Kreditermächtigung) in Höhe von � 150.000 €

§ 2
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird auf  500.000 € fest-

gesetzt.
§ 3

Als anteilige Kostenbeträge (Zuweisungen) werden vorläufig 
festgesetzt:
Verwaltungshaushalt:	 Gemeinde Kressbronn a.B.
	 Betriebskostenumlage	 340.000 €
	 Zinsumlage	 41.000 €
	 Gemeinde Langenargen	
	 Betriebskostenumlage	 340.000 €
	 Zinsumlage	 35.000 €
Vermögenshaushalt:	 Gemeinde Kressbronn a.B.
	 Investitionsumlage	 41.000 €
	 Tilgungsumlage	 170.000 €
	 Gemeinde Langenargen
	 Investitionsumlage	 31.000 €
	 Tilgungsumlage	 130.000 €

Das Landratsamt Bodenseekreis hat am 08. November 2011 
die Gesetzmäßigkeit der Haushaltssatzung 2012 bestätigt. Für 
den in § 1 Nr. 2 der Haushaltssatzung enthaltenen Gesamtbe-
trag an Kreditaufnahmen in Höhe über 150.000 € wird gemäß § 
87 Abs. 2 GemO i.V. m. § 18 GKZ die Genehmigung erteilt. Für 
den in § 2 der Haushaltssatzung enthaltenen Höchstbetrag an 
Kassenkrediten über 500.000 EUR wird die Genehmigung nach 
§ 89 Abs. 2 GemO i. V. m. § 18 GKZ erteilt.

Der Haushaltsplan liegt gemäß § 81 Abs. 4 GemO an sieben 
Tagen, und zwar vom  Montag 21. November 2011 bis Dienstag 
29. November 2011 im Rathaus Kressbronn, Zimmer 45 (Dach-
geschoss Neubau), während der Sprechstunden zur Einsicht-
nahme öffentlich aus. 

Hinweis: Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- und Form-
vorschriften der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (Ge-
mO) oder aufgrund der GemO beim Zustandekommen dieser 
Satzung wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht 
schriftlich innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung die-
ser Satzung gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden 
ist; der Sachbehalt, der die Verletzung begründen soll, ist zu 
bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Öf-
fentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntma-
chung der Satzung verletzt worden sind.

Ausgefertigt:
Kressbronn a.B. 14. November 2011 
� gez. Edwin Weiß, Bürgermeister und Verbandsvorsitzender

1,2 und Oberdorf. 
Jahrgang 1932: Am Mittwoch, 23. No-

vember, um 18 Uhr zum gemütlichen Zu-
sammensein im „Hotel Löwen”.

– Voranzeige – Ehemalige Schloss-
narren: Donnerstag, 24.  November, ab 
15 Uhr im „Amtshof”.

– Voranzeige – Argenhexen: Versamm-
lung am 25. November um 20 Uhr im Ho-
tel Engel.

Es wird eingeladen
Jahrgang 1941: Samstag, 19. November, 

17 Uhr, in der Evangelischen Friedens-
kirche Ökumenischer Gottesdienst zum 
70-er-Fest, anschließend ab 18 Uhr im 
„Hirschen” in Oberdorf 70-er-Festabend 
mit Unterhaltungs- und Tanzmusik.

Freiwillige Feuerwehr: Montag 21. No-
vember, 20  Uhr, Übung Hydranten Zug 

„Klima, Energie und Bevölkerungsan-
stieg: Ein Blick in die Zukunft”, Referent: 
Prof. Dr. Gerd Ganteför, Beginn: 10 Uhr, 
Institut für Seenforschung; Kulturherbst 
für kleine Leute: „Die Geister sind los!” 
– Ein Theater nach der Weihnachtsge-
schichte von Charles Dickens, für Kinder 
ab fünf Jahren, Vorverkauf bei der Tourist-
Info unter Tel.:9330-92, Beginn: 15 Uhr, 
Münzhof.
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– Voranzeige – VdK-Ortsverein: Ad-
ventsfeier für Mitglieder, Angehörige, 
Freunde und Bekannte am 1. Advents-
sonntag, 27. November, im Münzhof. Be-
ginn ist um 14:30  Uhr. Für das leibliche 
Wohl ist wie immer gesorgt.

Bereitschaftsdienste
Erreichbarkeit des ärztlichen Notdienstes 

für Langenargen, Kressbronn, Eriskirch un-
ter der Notdienst-Rufnummer

0 180 1 92 92 96
Montag bis Freitag ab 19 Uhr bis darauf 

folgender Tag 8 Uhr; Wochenende: Sams-
tag ab 8 Uhr bis Montag 8 Uhr; Feiertag ab 
8 Uhr bis darauf folgender Tag 8 Uhr.

Rettungsdienst+Feuerwehr, Notruf 112
Krankentransport , 19222
Zahnärztlicher Dienst: Zu erfragen über 

Tel. 0 180 5 911-620.
Tierärztlicher Dienst: Tierarztpraxis 

07543/1415 (ggf. Anrufbeantworter) oder 
Rettungsleitstelle 07541/19222.

Die Notdienstapotheken im Dienstkreis 
Lindau bis Langenargen sind von 8:30 
bis zum folgenden Tag 8:30 Uhr dienstbe-
reit – im Kreis Friedrichshafen von 8 bis 
8 Uhr. Notdienstgebühr außerhalb der all-
gemeinen Ladenschlusszeiten: 2,50 Euro. 
Der Notdienst der Apotheken wurde ein-
gerichtet, damit jederzeit für dringende 
Fälle Arzneimittel zur Verfügung stehen. 
Apothekennotdienste sind telefonisch vom 
Festnetz unter Tel. 0137 888 22 833 und 
vom Handy unter Tel. 22 833 zu erfahren 
oder auch im Internet unter www.lak-bw.
notdienst-portal.de oder im Aushang an 
den Apotheken zu finden.

Stromstörung: Störfallnummer Regio-
nalwerk Bodensee Tel.: 07542/9379-299, 
Kundentel.: 07542 9379-0.

Projekt JA! – Jung für Alt: Bei diesem so-
zialen Projekt werden jugendliche Helfer 
an ältere und/oder hilfebedürftige Men-
schen vermittelt (Sozialdienst Senioren-
wohnanlage Tel. 499028 und Gisela Sterk, 
Jugendbeauftragte Gde. Langenargen, 
Tel. 9330-47).

Sozialstation St. Martin Langenargen: 
Kranken- und Altenpflege – Familien-
pflege: Mo-Do 8-16 Uhr, Fr 8-12 Uhr u.n. 
Vereinbarung. Tägl. rund um die Uhr: Tel. 
1270 – Essen auf Rädern: Elisabeth Fried-
rich (werktags erreichbar von 8:30-10 Uhr, 
Tel. 964267).

Seniorenberatung in Langenargen: je-
weils Di und Mi nach telefonischer 
Vereinbarung im Sozialdienstbüro der 
Seniorenwohnanlage in der Eugen-Kauff-
mannstr. 2. Um telefonische Voranmel-
dung unter Tel. 499028 wird gebeten.

Suppenküche Samariter: Eine warme 
Mahlzeit auch mit leerer Geldbörse sams-
tags bei Astrid und Gottfried Reitemann 
von 12-15 Uhr in der Friedrichshafener 
Straße 17/1.

Beschützendes Haus Bodenseekreis: Telefo-
nische Erreichbarkeit unter Tel.: 07541/489 
36 26 von Mo-Fr 8:30-15  Uhr. Internet: 
www.frauenhaus-bodenseekreis.de.

Overeaters Anonymous, Treffen im Ev. 

Gemeindehaus, Kirchstr. 11, 88085 Lan-
genargen, wöchentlich Sonntags 18-20  
Uhr, Infos und Kontakt 07543 9346048. 

Kinder und Eltern
Familientreff Rumpelstilzchen in den Räu-

men Mühlstraße 24, Langenargen, Telefon 
4 98 60; Internetadresse: www.rumpel-
stilzchen-langenargen.de. Montagstreff: 
15–17 Uhr mit Margrit Wahl, Tel. 49 90 89 
(Kinderbetreuung mit Manu Darga). Am 
Montag, 21.  November, basteln alle Ad-
ventsgestecke. Bitte Material mitbringen.

Familiencafé des Familienvereins 
Rumpelstilzchen e.V.: Jeden zweiten Frei-
tag findet im Rumpelstilzchen in der Mühl-
straße 24 von 15-17 Uhr das Familiencafé 
statt. Alle Familien, egal ob Mitglieder oder 
nicht, sind sehr herzlich eingeladen, ande-
re Familien zu treffen, sich auszutauschen, 
aber auch zu spielen und zu basteln. Das 
nächste Familiencafé findet am Freitag, 
18.  November statt. Die weiteren Termine 
sind: 2. Dezember und 16. Dezember.

Qualifizierter Babytreff: Mittwochs 
treffen sich Mütter und Väter mit ihren Ba-
bys ab den ersten Wochen bis zu ca. einem 
Jahr zum Austausch und zu speziellen 
Themen. Der Baby-Treff ist offen, kosten-
los, sowie in keiner Weise verpflichtend. 

Von 9:30 -11 Uhr im Evangelischen Ge-
meindesaal, Kirchstraße, Langenargen.  

Märchennachmittage

Märchen sind kunstvolle Gebilde,  die 
auf eigentümlicher Weise immer  wieder 
anziehend wirken. In ihnen spiegelt sich 
die Kultur des Volkes, in der sie entstan-
den, vor allem aber drücken sie die see-
lischen Nöte aus. Sie sind reich an ver-
borgenen  Botschaften. Märchen lehren  
Lebensweisheiten, Werte und Lebenskom-
petenzen. Daher sind sie für die Entwick-
lung der Kinder so wichtig. 

Kinder, ab ca. drei Jahren, treffen sich 
im Winterhalbjahr  mit ihren Eltern und 
Großeltern  jeden Freitagnachmittag von 
15:15-16  Uhr in den Gruppenräumen der 
Ev. Kreuzkirche, Schubertstrasse 16, in 
Eriskirch-Schlatt. Die Märchen werden vor 
einer märchenhaften Kulisse erzählt (nicht 
vorgelesen) und anschließend von den 
Kindern nachgespielt. Infos: S.Vennemann  
07541-981916.  Märchenprogramm: 11. No-
vember „Rapunzel”; 18.  November „Die 
Kristallkugel”; 25. November „Brüderchen 
und Schwesterchen”; 2.  Dezember „Der 
goldene Vogel; 9.  Dezember „Die Stern-
taler”; 16. Dezember „Hänsel und Gretel”. 
� – Eintritt –

Familiencafé beim Familienverein Rumpelstilzchen
Beim letzten Familiencafé in der Mühlstraße 24, Anfang November, hat-
ten alle die Möglichkeit eine Tischlaterne zu basteln. Die Kleinsten konn-
ten ihre Brotpapiertüte mit bunten Fasermalern gestalten oder mit Perga-
mentpapier bekleben. Bestückt mit einem Teelichtglas konnten diese mit 
nach Hause genommen werden. Etwas anspruchsvoller war da schon die 
Gestaltung eines Schwemmholz-Windlichtes. Dabei stellte auch manche 

Mama ihre Bastelleidenschaft unter Beweis. So entstanden sehr schöne Tischlaternen, die 
sicher an manchem trüben Novemberabend ein wenig heimelige Stimmung verbreiten 
werden.
Daneben hatten Eltern und Kinder wieder die Möglichkeit, sich bei Saft, Kaffee und Ku-
chen kennen zu lernen, ins Gespräch zu kommen, sich auszutauschen, zu spielen und 
einfach gemeinsam eine schöne Zeit zu verbringen.
Das Familiencafé findet 14-tägig, immer freitags von 15-17 Uhr statt. Der nächste Termin 
ist der 18. November, an dem wir mit Kartoffeln stempeln wollen. Alle interessierten Fami-
lien – egal ob Vereinsmitglied oder nicht – sind herzlich eingeladen vorbei- und hereinzu-
schauen. Der Termin fürs Familiencafé am 2. Dezember entfällt, doch heißen wir Sie an 
diesem Tag am Seelenstand des Weihnachtsmarktes herzlich willkommen.
Am 16. Dezember wird es eine kleine vorweihnachtliche Feier geben, wo wir uns zum letz-
ten Mal in den Räumen der Mühlstraße über Ihren Besuch freuen werden.
Ab Freitag, 13. Januar 2012, findet das Familiencafé – bis zur Fertigstellung unserer neuen 
Räumlichkeiten in der Amthausstraße – vorübergehend im evangelischen Gemeindehaus 
statt. Die nächsten Termine in Kurzform: 18.11., 16.12., 13.01. und 27.01.� as/Foto:  pr
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Allgemeine Hinweise
Tourist-Information: Öffnungszeiten bis 

Februar Mo-Fr 9-12 Uhr.
Bücherei, Lese- und Aufenthaltsraum im 

Münzhof: PC mit Internetzugang. Öff-
nungszeiten: Mo geschlossen, Di 10-12 
und 15-18  Uhr, Mi 15-18 Uhr, Do 10-12 
und 15-19 Uhr, Fr 15-18 Uhr. Lesefoyer zu 
den Öffnungszeiten der Bücherei.

Öffnung des Recyclinghofes: Fr 15-17 Uhr, 
Sa 9-12 Uhr.

Schwimmhalle: Mittwoch von 16-21 
Uhr (Warmbadetag), Donnerstag von 7:30-
9:15 Uhr, Freitag von 15-20 Uhr.

Franz-Josef-Krayer-Stiftung verteilt 
an Langenargener Organisationen 

und Vereine über 30.000 € 

Die Franz-Josef-Krayer-Stiftung wird 
auch in diesem Jahr Langenargener Ein-
richtungen und Organisationen wirkungs-
voll unterstützen. Der Stiftungsrat unter 
Leitung von Bürgermeister Rolf Müller hat 
hierfür einen Gesamtbetrag von 30.000 € 
zur Verfügung gestellt. Die Übergabe der 
Preise findet am Donnerstag, 24. Novem-
ber, um 17 Uhr im Sitzungssaal des Rat-
hauses Langenargen statt. 

Eine Besonderheit ist die Auslobung von 
Förderpreisen für musikalisch und sport-
lich Begabte sowie für das ehrenamtliche 
Engagement. Der Preis für musikalisch 
Begabte wird jeweils beim Adventskon-
zert der Jugendmusikschule Langenar-
gen übergeben. Die Preise für sportliche 
Erfolge wird im Rahmen der Sportlereh-
rung übergeben. Außerdem wird von der 
Franz-Josef-Krayer-Stiftung das soziale 
Engagement von Jugendlichen gewür-
digt, die ein freiwilliges soziales Jahr 
ableisten. Für diese Förderpreise wurden 
Zuwendungen in Höhe von insgesamt rd. 
11.500 € eingestellt. 

Vier Länder Region Bodensee  
– die Marke!

14 Partner aus Deutschland, Österrei-
ch, der Schweiz und Lichtenstein haben 
am 13. September diesen Jahres die neue 
Dachmarke „Vier Länder Region Boden-
see“ sprichwörtlich auf der Fähre Tábor 
aus der Taufe gehoben. Ziel dieser Mar-
ke ist es, die gesamte Bodenseeregion als 
Wirtschafts- und Tourismusregion besser 
zu positionieren und zu vermarkten.

Die Bereiche Tourismus, Wirtschaft, 
Wissenschaft, Kultur, Bildung, Sport und 
Politik werden nun mit einem gemein-
samen Gesicht (=Markenzeichen) auftre-
ten und ein sichtbares Zeichen setzen für 
die Vielfältigkeit der Bodenseeregion, und 
das länderübergreifend.

Die Schöpfer dieser Marke wünschen 
sich, dass auch die Unternehmen der 
Region im Rahmen ihrer Kommunikati-
on die neue Regionenmarke in die Welt 
hinaustragen. Diesbezügliche Informati-
onen (Markenhandbuch, Druckvorlagen, 
Lizenz) sind erhältlich bei: Wirtschafts-
förderung Bodenseekreis GmbH, Mar-
vonne Röhrich, Leutholdstr. 30, 88045 
Friedrichshafen, Telefon: 07541/38588-20, 
roehrich@wf-bodenseekreis.de.

Außerdem in Langenargen
Wintereröffnung des  
WSV Langenargen 

Am 19. November lädt der Wintersport-
verein Langenargen ab 20 Uhr zu seiner 
alljährlichen Saisoneröffnung ein. In 
diesem Jahr steht die Veranstaltung im 
Münzhof unter dem Motto „Pimp my Hüt-
te, oder auch Langenargener Hütte 2.0“.

Da kann man sehr gespannt sein, was 
sich das Bühnenteam um Bea Gierer hat 
alles einfallen lassen. Die Proben zum 
Programm und die Vorbereitungen für die 
Dekoration sind abgeschlossen. Die Ak-
teure stehen in den Startlöchern und wer-
den in verschiedenen Sketchen zeigen wie 
unsere Hütte ein echtes upgrade erfährt. 
Auch die Allerkleinsten leisten im Skiclub 
bereits ihren Beitrag zum Gelingen des 
Abends. Seit Wochen wurde fleißig an di-
versen Tanzeinlagen geprobt und gefeilt. 
Nun ist man gerüstet für eine kurzweilige 
Unterhaltungsshow und freut sich auf re-
ges Interesse der Mitglieder und Freunde 
des Wintersportvereins.

Im Anschluss an die Darbietungen 
kann man sich im Kreise von Gleichge-
sinnten austauschen, oder auch zur Musik 
das Tanzbein schwingen. Der Eintritt ist 
natürlich frei und der Wintersportverein 
Langenargen freut sich auf Ihren Besuch.

Kindergarten St. Theresia in Oberdorf veranstaltete Laternenumzug 
Um 17 Uhr trafen sich die Kinder an der Kirche St. Wendelin. Gemeinsam mit den Musi-
kanten ging es singend durch die Obstplantagen zum Sportplatz in Oberdorf, währenddes-
sen die Obstbauern mit der Obsternte beschäftigt waren. Auf dem Sportplatz erwartete die 
Kinder die Geschichte von St Martin. Er kam auf einem richtigen Pferd, eingehüllt in einen 
langen roten Mantel, der dann in der Geschichte geteilt und dem Bettler übergeben wurde. 
Die Kinder, begeistert bei der Sache, wurden danach mit Punch, Saiten und Brezeln, sowie 
mit Martinsgänsen belohnt.� wo/Foto:  Wolfgang Oberschelp

Hut ab – Im Hospital zum Heiligen Geist geht’s um Kopfbedeckungen
„Die Hausbewohner des Altenpflegeheims Hospital zum Heiligen Geist in Langenargen 
hatten am Mittwoch viel Freude. Susanne Reich und Maria Greiner-Wache kamen zu 
Besuch und erzählten mit Witz und reichlich Charme „Hutgeschichten“. Gemeinsame 
Lieder, vor allem aber die Präsentation der bunten und phantasievoll gestalteten Kopfbe-
deckungen sorgten für eine Mordsgaudi. � ah/Foto: Andy Heinrich 
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Adventskonzert  
der Jugendmusikschule

Am Samstag, 26. Novem-
ber 2011 ist es wieder so-
weit. Die Jugendmusik-
schule Langenargen lädt 

um 19.00 Uhr zu Ihrem traditionellen Ad-
ventskonzert in die Festhalle ein.

Den Auftakt des Konzertes übernimmt 
das Vororchester unter der Leitung von 
Stefan Heitz. Die 45 Jugendlichen haben 
bereits ihre zweite Orchesterreise hinter 
sich und präsentieren einen Ausschnitt 
aus Ihrem Musikprogramm. Premiere 
feiert der Bläserspielkreis der Jugendmu-
sikschule. 16 Jungbläser, die zum Teil erst 
seit Oktober ihr Instrument spielen, wer-
den bereits zweistimmige Weihnachts-
lieder zum Besten geben. 

Den Hauptteil übernimmt das 70-köpfige 
Jugendblasorchester. Nebst weihnacht-
lichen Weisen sind originale Blasmusik, 
klassische und moderne Bearbeitungen 
auf dem Programm. Als Solist präsentiert 
sich Claudius Looser auf seinem Altsaxo-
phon mit dem virtuosen Stück, Fantaisie 
von Jule Demersseman. Gespannt sein 
darf man auf das Zusammenwirken von  
Gesangsklasse und Jugendblasorchester. 
12 Sängerinnen sind die Solisten bei „Wal-
king in the Air“ aus dem Film The Snow-
man, Plaisir d Ámour von Jean-Paul Mar-
tini und Dry your tears Afrika von John 
Williams. Bei dieser Filmmusik aus Ami-
stad singen die Jugendlichen in der afrika-
nischen Originalsprache Mende. Die Ge-
sangseinstudierung liegt in den Händen 
von  Andrea Grözinger. Die Leitung des 
Jugendblasorchesters hat Gerd Lanz. 

Auch in diesem Jahr werden wieder 
weihnachtliche Bastelarbeiten, Türkrän-
ze und Adventsgestecke zum Verkauf 
angeboten. Die Förderpreise begabter 
Musikschüler über die Franz-Josef Kray-
er-Stiftung werden durch Bürgermeister 
Rolf Müller an die entsprechenden Mu-
sikschüler übergeben. 

Lärm-Alarm im Schloss Montfort  
im Club Hugo in LA

Am Freitag, 25.  November, gibt es im 
Schloss Montfort im Club Hugo zum 
1. Mal die Mega-Party in LA für Jugend-
liche von 12 bis 15 Jahren. Die Ausweise 
der Gäste werden am Eingang kontrol-
liert. Die Party startet um 19 Uhr und en-
det um 22 Uhr. Drei Stunden Musik zum 
Abtanzen, Zuhören oder Partymachen lie-
fert DJ Axjus. 

Der Eintritt kostet 2  €: Achtung One-
Way-Ticket! Organisiert wird der „Lärm-
Alarm“ von der Gemeinde-Jugendbe-
auftragten Gisela Sterk mit ihrem Team 
Angelina Damski und Magnus Bürkle 
sowie von Thomas Moosbrugger vom 
Schloss Montfort, Club Hugo. Das gesamte 
Team freut sich darauf, viele junge Leute 
mit einer Mega-Partylaune begrüßen zu 
dürfen. Bei Fragen?: Jugendbeauftragte 
Gisela Sterk, 07543-9330-47, sterk@lan-
genargen.de.

Wirtschaftsgespräch  
auf Schloss Montfort

Welche Bedeutung der Standort Deutsch-
land für die ZF Friedrichshafen AG hat 
und was das Unternehmen tut, um diesen 
zu sichern, ist Thema des diesjährigen 
Langenargener Wirtschaftsgespräches 
am Mittwoch, 30. November. Hans-Georg 
Härter, seit 2007 Vorstandsvorsitzender des 
Konzerns, wird um 19:30 Uhr im Schloss 
Montfort darüber sprechen, warum Inno-
vationsführerschaft und die Ansiedlung 
zentraler Entwicklungsaktivitäten im Hei-
matland Garanten der Standortsicherung 
sein können. Denn rund 60 Prozent der 
weltweit knapp 70.000 ZF-Mitarbeiter sind 
in Deutschland beschäftigt. Eine Anmel-
dung zur Teilnahme am 32. Langenargener 
Wirtschaftsgespräch ist bis spätestens 26. 
November erforderlich.

Filmszene: „Dschungelkind”
Die Filmszene Münzhof zeigt am 

24. November um 20 Uhr einen Film mit 
folgendem Inhalt: Die achtjährige Sabine 
wandert mit ihrer Familie nach West-Pa-
pua aus, wo der Vater als Sprachforscher 
arbeitet. Dank ihres offenen Wesens ge-
lingt es Sabine schon bald, Kontakt mit 
gleichaltrigen Eingeborenen zu knüpfen. 
Als die Familie jedoch einen verletzten 
Jungen, der einem feindlichen Stamm 
angehört, bei sich aufnimmt, gerät sie 
zwischen die Fronten. Jahre später, Sabi-
ne ist inzwischen 16, muss sich die junge 
Frau entscheiden: Will sie weiterhin im 
Dschungel leben oder in eine Zivilisation 
zurückkehren, die ihr fremd ist. Bestsel-
lerverfilmung des autobiografischen Ro-
mans von Sabine Kuegler. Bundesrepublik 
Deutschland 2010; 126 min.� – Eintritt –

Stuttgart 21 – Rückschritt  
oder Fortschritt ?

 Zu diesem Thema vor der Wahl am 
27.  November laden Die GRÜNEN von 
Bodenseekreis und Langenargen zu ei-
ner Infoveranstaltung mit anschließender 
Diskussion ein. Die Veranstaltung ist am 
Dienstag, 22.  November, um 19:30 Uhr 
im Foyer der Festhalle Langenargen, 
Kirchstraße. Referent ist Dipl.-Ing. Klaus 
Gebhard aus Stuttgart. Der Referent zeigt 
in einer Powerpoint Präsentation die ak-
tuellen Planungen und Fakten zum Neu-
bau des Stuttgarter Hauptbahnhofs. Klaus 
Gebhard war ursprünglich Befürworter 
des Projekts S 21. Aber je mehr und länger 
er sich damit befasste, desto größer wurde 
seine Ablehnung gegenüber dem unterir-
dischen Bahnhof, den er heute als Milli-
ardengrab bezeichnet. Nach dem Vortrag 
bleibt ausreichend Zeit für Nachfragen 
aus dem Publikum. 

Aus der Nachbarschaft
Marco Ceroli zeigt Dokumentarfilm
Am Mittwoch, 23. November, um 

20  Uhr zeigt Eulenspiegels Kulturraum 
den Film: DOPO (danach). Zwei Jahre 

nach dem Erdbeben in L‘Aquila liegt die 
Stadt immer noch in Trümmern: Marco 
Ceroli wird uns einen Dokumentarfilm 
zeigen über sein Hoffnung spendendes 
Kunstprojekt.

Eriskircher Ried – Impressionen

Tonbildschau von Gerhard Kersting. Seit 
Jahren dokumentiert Gerhard Kersting, 
der Leiter des Naturschutzzentrums, die 
Natur des Eriskircher Rieds. Am Donners-
tag, 24. November, stellt der Referent eine 
Auswahl seiner schönsten Motive vor. Das 
Spektrum der Aufnahmen reicht von stim-
mungsvollen Landschaftsimpressionen 
über winzige Kleintiere bis hin zu Vögeln 
und Säugetieren und der artenreichen 
Flora. Mit seinem hauptberuflichen Ar-
beitsplatz quasi im Ried, gelangen ihm 
spektakuläre Aufnahmen, die teilweise 
auch in der neuen Dauerausstellung des 
Naturschutzzentrums Verwendung fan-
den. Der kostenlose Vortrag beginnt um 
20 Uhr im Naturschutzzentrum Eriskirch 
(ehemaliger Bahnhof). �
� – Eintritt ist frei, Spende erbeten –

Bodensee-Schule St. Martin startet 
mit Schulfest in den Advent

Die Bodensee-Schule St. Martin veran-
staltet am Samstag, 26. November, in der 
Zeit von 9-16  Uhr ihr traditionelles vor-
weihnachtliches Schulfest. Die Angebote 
zum Mitmachen, Miterleben, Zuhören, 
Anschauen, zum Mitschaffen und zum 
Kaufen sind wie gewohnt sehr vielseitig. 
Es lohnt sich, eine Arbeitsschürze mit-
zubringen. Die Besucher können unter 
fachlicher Anleitung ihren Adventskranz 
binden, Krippen bauen, Kerzen gestalten, 
Weihnachtskarten drucken und vieles 
mehr aktiv erleben. 

Um die Parksituation zu verbessern, 
bittet die Schule Besucher die Parkplätze 
der Zeppelin-University und der MTU an 
der B 31 Richtung Fischbach zu nutzen. 
Dankenswerterweise wurde von den Ver-
antwortlichen die Nutzung erlaubt. Die 
Schranken am MTU-Parkplatz öffnen 
und schließen sich automatisch. 

Termine für Einlegekalender 2012  
im Montfort-Boten

Liebe Vereine und Kulturschaffende 
aus Langenargen,

bitte lassen Sie dem Kulturamt für 
den Einlegekalender im Montfort-Bo-
ten sowie für die allgemeine Jahrespla-
nung Ihre offiziellen Veranstaltungs-
termine für das Jahr 2012 zukommen. 
Senden Sie diese bis spätestens zum 
23. November an das Kulturamt per E-
Mail an wegmann@langenargen.de. 
Bitte haben Sie Verständnis, dass nicht 
alle Termine im Kalender aufgeführt 
werden können. Für Rückfragen steht 
Ihnen Frau Wegmann im Kulturamt 
unter der Tel.: 07543/933037 gern zur 
Verfügung. 
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St. Martin Langenargen

Samstag, 19. November 
18.00	� Beichtgelegenheit
18.00	� Rosenkranz
18.30	� Sonntag-Vorabendmes-

se als Jugendgottesdienst

Sonntag, 20. November
  9.30	� Rosenkranz
10.00	 Eucharistiefeier
14.00	 u. 18.00 Rosenkranz

Montag, 21. November 
18.00	� Rosenkranz
18.30	� Vesper

Dienstag, 22. November 
18.00	� Rosenkranz
18.30	� Eucharistiefeier

Mittwoch, 23. November 
  7.30	 Schülergottesdienst
18.00	� Rosenkranz

Donnerstag, 24. November 
  8.30	� Eucharistiefeier
18.00	� Rosenkranz
18.30	� Anbetung

Freitag, 25. November 
18.00	� Rosenkranz
18.30	� Eucharistiefeier

Samstag, 26. November 
17.05	� Fünf nach Fünf vor 

Ort: Mühlegärten
18.00	� Beichtgelegenheit
18.00	� Rosenkranz
18.30	� Sonntag-Vorabendmesse 

mit Adventskranzsegnung

St. Wendelin Oberdorf

Sonntag, 20. November 
  8.30	� Eucharistiefeier
  9.30	� Kinderkirche

Dienstag, 22. November 
17.00	� Rosenkranz

Donnerstag, 24. November 
18.00	� Rosenkranz
18.30	� Eucharistiefeier

Cäcilienfeier in Oberdorf
Zur Cäcilienfeier trifft sich der Kir-
chenchor St. Wendelin am Fr., 18. No-
vember, um 19 Uhr beim Dorfbachwirt.

Kinderkirche Oberdorf
Wir freuen uns über Euren Besuch am 
20. November um 9.30 Uhr im Gemein-
desaal unter dem Kindergarten (Kin-
der von ca. 3-8 Jahren). Unser The-
ma lautet: „Macht euch bereit“ „Wir 
stimmen uns auf die Adventszeit ein“.

Cäcilienfeier in Langenargen
Zur Cäcilienfeier trifft sich der 
Kirchenchor am Sa., 19. No-

vember um 18.30 Uhr zur Hei-
ligen Messe und um anschlie-
ßend im Hotel Löwen zu feiern.

Erinnerung – Firmvorbereitung
Elternabend für die Firmvorbreitung 
am 23. November, 20 Uhr. 1. Treffen 
der Firmlinge und interessierter Ju-
gendliche: 26. November, 14 Uhr, Ge-
meindehaus Langenargen, Anmel-
deformular ausgefüllt mitbringen.

Vortrag von Bischof Dr. G. Fürst
Am Mi., 23. November um 19.30 Uhr 
spricht Bischof Dr. Gebhard Fürst 
auf Einladung der Gesellschaft Ober-
schwaben zu einem Vortrag zum The-
ma „Kultur Region als Lebenswelt und 
Glaubenswelt“ in unserer Pfarrkirche.

Anbetung vor dem Allerheiligsten
Unser Alltag ist geprägt von Hetze 
und Stress. Da ist es wohltuend zu wis-
sen wo es einen Gegenpol gibt. Unse-
re Kirchengemeinde kann so etwas an-
bieten. Jeden Donnerstag um 18:30 
Uhr treffen sich in der St. Martinskir-
che Männer und Frauen um vor dem 
Allerheiligsten in der Monstranz in 
der Stille einfach kniend oder sitzend 
mit Gott zu reden oder ihn im Inner-
sten zu loben und zu preisen. Nur am 
Anfang und am Ende dieser einstün-
digen Anbetung wird ein Lied gesun-
gen und ein Gebet in der Meinung der 
Kirche  gesprochen. Wenn ein Geist-
licher dabei sein kann, gibt dieser den 

eucharistischen Segen als Abschluss. 
Wir laden sie ein einmal donnerstags 
eine Stunde oder auch weniger in die 
St. Martinskirche zu kommen, um in 
der körperlichen und seelischen An-
wesenheit die Heilskräfte des Herrn 
auf Leib und Geist wirken zu lassen.

Sankt-Nikolaus- 
Besuch in den Familien
Am Vorabend des Nikolaustags, Mo., 5. 
Dezember besucht „St. Nikolaus“ mit 
seinem Begleiter „Ruprecht“ die Kin-
der in den Familien.. Wer den Besuch 
von „St. Nikolaus“ wünscht, möge die-
sen bitte schriftlich beim kath. Pfarr-
amt, Marktplatz 26, anmelden. Es wird 
um folgende Angaben gebeten: Famili-
enname, Straße, Haus- u. Tel.-Nr., Na-
me u. Alter des Kindes/der Kinder, lo-
benswerte und andere Eigenschaften. 
Mit der Anmeldung ist der Betrag von 
10€ pro Familie zu entrichten. (Der 
Reinerlös der St.-Nikolaus-Aktion ist 
für Instalthaltung der Jugendräume im 
kath. Gemeindehaus bestimmt). Die 
Besuchszeit in den Familien ist am 5.12. 
ab 17 bis ca. 20 Uhr. (Das „St.-Niko-
laus-Team“ bittet um Verständnis, dass 
gewünschte Besuchszeiten nicht immer 
eingehalten werden können.) Der An-
meldeschluss ist am Mi., 30. November 
um 11.30 Uhr. Es werden nur schrift-
liche Anmeldungen angenommen. Aus 
organisatorischen Gründen können 
spätere Anmeldungen nicht mehr an-

Kirchliche Nachrichten

Wölflingsmädchen erobern Märchenwald bei Immenstadt
Unser diesjähriges Herbstlager verbrachten wir Wölflingsmädchen aus der Seelsorgeein-
heit auf einem Bauernhof in der Nähe von Immenstadt im Allgäu. Unter anderem galt es 
den 7 Zwergen zu helfen, Schneewittchen aus den Händen Rumpelstiltzchens zu befreien. 
Viele bekannte oder weniger bekannte Märchen wurden an diesem Wochenende greifbar 
gemacht, sei es bei einer Wanderung oder bei der Olympiade, beim Theater spielen oder in 
der heiligen Messe mit Pfarrer Steck. Hast Du auch Lust mit uns Abenteuer zu erleben, wir 
haben wieder Plätze frei und würden uns freuen, wenn du bei uns mal vorbei schaust.
Weihnachten im Schuhkarton
Nicht überall können Kinder Weihnachten feiern, wie wir das tun. Um diesen Kindern eine 
Freude zu bereiten, können Sie sich auch in diesem Jahr wieder an der Aktion „Weihnach-
ten im Schuhkarton“ beteiligen. Sie können Ihre Päckchen bis zum 15.11 abends ab 18 Uhr 
bei Fam. Schwarz, Eugen-Kauffmann-Str. 15, Langenargen oder am 14.11 von 9 bis 12 Uhr 
und am 15.11. von 10.30 bis 12 Uhr im kath. Gemeindehaus Langenargen abgeben. Im 
Voraus ein herzliches Dankeschön!� Foto: 
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genommen werden. Das St.-Nikolaus-
Team bittet die Familien, dass sie sich 
auf den „Hohen Besuch“ gut vorberei-
ten.		  Eckard Herzog

Jugendgottesdienst
Unseren Jugendgottesdienst fei-
ern wir am Sa., 19. November 
um 18.30 Uhr in der Pfarrkir-
che St. Martin, Langenargen.
Kath. Pfarramt St. Martin und St. 
Wendelin: Telefon 2463, Marktplatz 
26, 88085 Langenargen. Pfarrbü-
ro: Mo bis Do von 9-11:30 Uhr, Do-
Nachmittag von 16-18 Uhr. Inter-
net: www.st-martin-langenargen.de 
oder www.st-wendelin-oberdorf.de

Ev. Kirche Langenargen 
und Eriskirch-Schlatt

Samstag, 19. November
10.30	� Kinderbibeltag in und um 

die Kreuzkirche in Schlatt
17.00	� Ökum. Jahrgängergottes-

dienst in der Friedenskirche

Sonntag, 20. November 
10.15	� Gottesdienst in Langenar-

gen (Pfarrer Fentzloff)
10.15	� Gottesdienst in Eriskirch 

(Pfarrerin Neveling)
18.00	� Overeaters Anonymous in 

Langenargen (Info und Kon-
takt unter 07543/9346048)

Montag, 21. November
16.00 Kindertreff in Eriskirch (Kin-
dergruppe für 6-10 Jährige)
16.00	� VCP Pfadfinder

Dienstag, 22. November
17.00	� VCP Pfadfinder

Mittwoch, 23. November
  8.30 	� Glühwürmchengrup-

pe in Eriskirch
  9.30	� Babytreff im Gemeindesaal
15.30	� Konfirmandenunterricht
17.00	� VCP Pfadfinder
18.30	� VCP Pfadfinder
20.30	� Gitarrengruppe Can-

tiamo in Eriskirch

Donnerstag, 24. November
  9.30	� Zwergengruppe in Eriskirch
17.00	� VCP Pfadfinder

Freitag, 25. November
17.00	� Theatergruppe in Eriskirch
19.45	� Öffentliche Kirchengemeinde-

ratssitzung in Langenargen

Ökum. Frauentreff
Am Montag, 28. November, um 
20 Uhr, laden wir herzlich ein zum Ad-
ventsingen mit Frau Grözinger. Ort: 
Evang. Gemeindesaal in Langenargen.
Evangelisches Pfarramt Langenargen, 
Kirchstraße 11, 88085 Langenargen, 
Telefon: 2469, Fax: 912 683, E-Mail: 
<Pfarramt.Langenargen@elk-wue.de>, 

Internet: <www.ev-kirche-langenargen.
de> Pfarrbüro: Di, Mi, Do 8.30-12 Uhr

Neuapostolische Kirche

Sonntag,  20. November
  9.30	� Gottesdienst, dazu begleitend 

Kindergottesdienst und für die 
Kleinsten Vorsonntagsschule.

Donnerstag, 24. November
20.00	� Gottesdienst
Kontakt Neuapostolische Kirche unter  
E-Mail: info.nak-langenargen@gmx.de.

Veranstaltungs­
kalender
vom 21. bis zum 
25. November

Cafeteria Di-Do 14-17 Uhr, Fr 16:30-18 Uhr

Montag, 21. November
  8:30	 VHS-Italienisch
  9:00	 VHS-Italienisch
  9:00	 Gymnastik (kl.Turnhalle)
  9:30	 Tennis
10:00	 Aquarell-Malen
10:00	 VHS-Italienisch
14:00	 VHS-Italienisch
14:30	 Beiratssitzung
16:00	 Englisch-Konversation

Dienstag, 22. November
  8:30	 VHS-Englisch
10:00	 Nordic-Walking
10:15	 VHS-Englisch
14:00	� Besuch des Tierfriedhofs in 

Dabetsweiler (WF:Barth)
19:30	 VHS-Französich

Mittwoch, 23. November
  8:30	 VHS-Italienisch
  9:00	 Tennis
10:00	 VHS-Italienisch
10:30	 Tennis
14:00	 Skat
14:00	 Kultur:“Franz Liszt“
19:30	 VHS-Niederländisch

Donnerstag, 24. November
Wanderung um Brochenzell  
(Gruppe Herkommer s. Aushang SBS)
10:30	 Frühschoppen
14:00	 Kartenspiele
19:00	 Bridge

Freitag, 25. November 
  9:00	 VHS-Spanisch
14:00	 Schnitzen (Schule)
14:00	� kreatives Tanzen 

(kleine Turnhalle)
17:00	 Holz-Hock i.d.SBS

Besondere Hinweise: Mittwoch, 
30. November, 14 Uhr: Kulturvortrag: 
“Johannes Brahms“ – Donnerstag, 
1. Dezember, 17 Uhr: Neueinteilung 
Cafeteria – Samstag, 3.Dez.: Fahrt 
nach Hindelang zum Weihnachts-
markt.

St. Martin in Langenargen
Am Freitagabend fand der traditionelle Martinsumzug in Langenargen statt. Dabei ge-
dachte die kath. Kirchengemeinde wie jedes Jahr ihrem Kirchenpatron. Das traditionelle 
Martinsspiel wurde in diesem Jahr erstmalig auf dem Uhlandplatz zwischen der Bronze-
Skulptur „Foucault” und den Springbrunnen abgehalten. Die Kindergartenkinder von St. 
Elisabeth versammelten sich vor dem Kindergarten und von dort ging es singend im Later-
nenumzug zum Uhlandplatz. Voller Begeisterung trugen die zahlreichen Kinder ihre zum 
Teil selbst gebastelten und kunstvollen Laternen vor sich her. Der Platz war in der anbre-
chender Dunkelheit stimmungsvoll von den Laternen beleuchtet. Geleitet von Pfarrer Steck 
und von der Jugendblaskapelle begleitet, wurde das Martinsspiel vorgeführt mit einem 
barfüßigen Bettler, der dann den halben Umhang des Reitersoldaten Martin in Empfang 
nehmen konnte. Der Bettler erweckte in der Kälte auch bei den Zuschauern das Mitleid. Im 
Anschluss an das Martinsspiel wurden dann die sogenannten Martinshörnchen verkauft, 
deren Erlös an ein Projekt  für afrikanische AIDS-Waisen geht.
� wo/Foto:  Wolfgang Oberschelp
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Die aktiven Soldatenkameradschaften 
von Langenargen und Oberdorf luden am 
Volkstrauertag wieder dazu ein, vor den 
Ehrenmalen den Opfern von Kriegen zu ge-
denken. Vor den beiden Ehrenmalen sprach 
in diesem Jahr Hauptmann Felix Schaeidt. 

„Wieder gedenken wir am vorletzten 
Sonntag vor der Weihnachtszeit den To-
ten, Versehrten und zahlreichen Ver-
triebenen der beiden Weltkriege”, sagte 
Schaeidt. Nun seien es die Nachkriegs-
generationen, die aus dieser Erfahrung 
lernen sollten. Er forderte die Zuhörer auf 
,genau hinzuschauen und vorschnellen 
Urteilen zu misstrauen. Selbst in der 
Nachbarschaft in Europa sei die Geisel 
des Krieges noch nicht gebändigt. An Eu-
ropas Grenzen seien weitere Krisenherde 
zu erkennen. Weltweit gebe es gegewärtig 
30 verschiedene Kriege. 

Der beiden Weltkriege zu gedenken 
bedeute sich zu erinnern, sich für die Ge-
schichte der Täter und Opfer zu interes-
sieren. Es gelte aus der Geschichte mit 
Konzentrationslagern und Massenver-
nichtung zu lernen. Kritisch  fragte er, wo 
Europa war, um das grauenvolle Sterben 
in Bosnien zu verhindern.

Die Zeitzeugen der beiden Weltkriege 

sterben und Geschichte verblasse schnell, 
erklärte der Hauptmann. Deutschland 
trage eine besondere Verantwortung für 
das „nie wieder Krieg” und müsse aktiv 
beitragen, dass die Kriegsgeisel keine 
Zukunft habe. Er wolle auch jenen Men-
schen gedenken, die in jüngsten Kriegs-
handlungen getötet oder an Körper und 
Seele versehrt wurden.

In Oberdorf gedachten Soldatenkame-
radschaft und weitere örtliche Vereine den 
Opfern von Kriegen nach einem Requiem 
für die Gefallenen beider Weltkriege in 
der Kirche St. Wendelin. In Langenargen  
versammelten sich Soldatenkamerad-
schaft, Bürgerkapelle, Männergesangs-
verein Frohsinn e.V. und Abordnungen 
weiterer Vereine vor dem Rathaus und 
marschierten gemeinsam zum Ehrenmal 
auf den Friedhof Langenargen. Die Ge-
meinde zusammen mit den Soldatenka-
meradschaften sowie der VdK Sozialver-
band legten Kränze vor den Ehrenmalen 
nieder. Sowohl in Langenargen als auch 
in Oberdorf umrahmte die Bürgerkapelle 
die feierliche Gedenkstunde. In Langen-
argen unterstützte zusätzlich der Männer-
gesangsverein Frohsinn e.V. das Erinnern 
an die Kriegsopfer.   � ck

Aus dem Gemeinderat
Werkstatt mit Lager  
für Steinmetzbetrieb

Einvernehmlich stimmte der Tech-
nische Ausschuss der Errichtung einer 
Steinmetzwerkstatt am Bildstock 12 zu. 
Der gewerblichen Nutzung wurde als son-
stiges Vorhaben im Außenbereich nach 
§35 Abs. 2 mit der Maßgabe zugestimmt, 
dass die Baugenehmigung auf 10 Jahre 
befristet erteilt wird. Im Technischen Aus-
schuss herrschte Einigkeit darüber, dass 
die Fläche letztendlich in das Gewerbege-
biet integriert wird.

Erweiterung Bäckerei Metzler
Sehr zufrieden zeigten sich die Gemein-

deräte mit den Bauabsichten des Bäckerei-
betriebes am zentralen Platz Bois-le-Roi. 
Der Technische Ausschuss stimmte zum 
Einen der Befreiung von der überbaubaren 
Fläche zur Erweiterung der Backstube und 
der Ladenfläche zu, zum anderen werden 
die Stellplätze vom Gebäude abgerückt 
und so entlang der Bahnhofstraße verlegt, 
dass sich der Gehweg zukünftig zwischen 
den Stellplätzen und der Gebäudefront 
befinden soll. Insbesondere diese Ver-
besserung für Fußgänger fand im Tech-
nischen Ausschuss positive Resonanz. 
Neben einem erweiterten Cafébetrieb im 
Ladengeschäft möchte die Bäckerei auch 
direkt am Platz eine Außenfläche bewirt-
schaften. Gemeinderat Werner Dörr wies 
darauf hin, dass zwischen bewirtschaf-
teter Außenfläche und Fahrbahn eine 70-
80 cm breite Pufferzone zum Schutz der 
Gäste errichtet werden sollte.

Neues 2-Familienhaus  
Ecke Eisenbahnstraße/Salwirkstraße

Die Entscheidung über die Bauvoran-
frage zur Erstellung eines Gebäudes mit 
drei Vollgeschossen und einem Zeltdach 
wurde vertagt. Für das Gebäude wäre 
eine Überschreitung der Baugrenze in 
Richtung Salwirkstraße erforderlich. Der 
Bebauungsplan sieht vor, dass insgesamt 
eine Grundflächenzahl von 0,4 und eine 
Geschossflächenzahl von 1,0 nicht über-
schritten werden soll. Der Technische Aus-
schuss will sich mit dem Bauantrag erst 
wieder befassen, wenn der Bauherr diese 
Berechnungen nachgeliefert hat. Uneinig 
waren sich die Gemeinderäte über die 
Beurteilung des Zeltdaches. Während Ge-
meinderat Werner Dörr für das Gebäude 
ein Satteldach bevorzugen würde, da im 
Bauquartier Salwirkstraße ausschließlich 
Satteldächer vorhanden sind, könnte Ge-
meinderätin Gertrud Reiß einem Zeltdach 
zustimmen. Denn für sie ist der Blick von 
der Lindauer Straße mit dem gegenü-
berliegenden Bahnhof und den anderen 
umgebenden Gebäuden mit unterschied-
lichen Dächern ausschlaggebend.

Modellflugplatz
An der Verbindungsstraße zwischen 

Oberdorfer Straße und Ortsteil Bierkeller 

In Oberdorf vor dem Ehrenmal an der Kirche St. Wendelin versammelten sich Soldatenkame-
radschaft, Bürgerkapelle, Abordnungen der Freiwilligen Feuerwehr und verschiedener Ver-
eine wie z.B. die Blutreitergruppe und der VdK Sozialverband sowie interessierte Bürger, um 
Opfer der beiden Weltkriege sowie Opfern jüngster Kriegshandlungen zu gedenken. �Foto:  ck

Hauptmann Felix Schaeidt bei seiner Ansprache zum Volkstrauertag auf dem Friedhof 
Langenargen vor dem Ehrenmal.� Foto:  ck

Gedenken an Kriegsopfer an Volkstrauertag
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Mit einem gelungenen Programm-Mix 
aus Auftritten der „LA-Volley-Bees”, einer 
Kinder Chearleader-Gruppe, und dem Kla-
rinettenensemble der Jugendmusikschule, 
einem Vortrag von Hannelore Schnellbü-
gel und den vielen Ehrungen führte die 
Gemeinde vergangenen Freitag abend im 
Münzhof die diesjährige Sportlerehrung 
durch. Über Hundert Langenargener 
Sportler und Sportlerinnen bat Haupt-
amtsleiter Klaus-Peter Bitzer auf die Büh-
ne, wo Bürgermeister Rolf Müller die ein-
zelnen sportlichen Leistungen würdigte 
und den Sportlern viel Erfolg für ihre 
sportliche Zukunft wünschte. 

Geschenke für die ausgezeichneten 
Sportler waren Badetücher, Uhren und 
Geldzuwendungen entsprechend ihrer Er-
folge. Geehrt wurden sowohl Mannschaften 
als auch Einzelne. Von der Franz-Josef-
Krayer-Stiftung wurden für die sportlichen 
Auszeichnungen für Sportler unter 25 Jah-
ren rd. 5000 € zur Verfügung gestellt. 

„Mit der Sportlerehrung wollen wir Lan-
genargens intensives Vereinsleben wür-
digen, dessen Säulen die ehrenamtlich 
Tätigen sind,” sagte Bürgermeister Rolf 
Müller in seiner Begrüßungsansprache. 
Langenargen sei eine bewegte, aktive Ge-
meinde und die Sportlerehrung solle dies 
unterstreichen. Sportler seien Menschen, 
die fleißig trainierten, ein Ziel vor Augen 
hätten und lernten, mit Misserfolgen um-
zugehen. Die Gemeinde sei stolz auf die 
Erfolge der Langenargener Sportler. „Sie 
sind tolle Botschafter der Gemeinde Lan-
genargen,” lobte der Bürgermeister. 

Im Rahmen der Ehrungen wünschte 
Müller dem Langenargener Fußballver-
ein, dass er bald von der engagierten Ju-

gendarbeit profitieren könne, indem wie-
der viele Spieler in der A-Mannschaft für 
Langenargen spielten. Zum jungen Kart-
Fahrer Tim Zimmermann meinte der Bür-
germeister, er hoffe, dass Langenargen 
bald einen Formel I-Teilnehmer stellen 
könne. Die ältesten geehrten Sportler wa-
ren wohl die Herren 60 vom Tennisclub, 
in der Herren ab 60 Jahre aufwärts ohne 
Altersbeschränkung nach oben spielen. 
Klaus Kloth von der Tennismannschaft 
meinte scherzhaft, dass man an ihnen 
sehe, wie sich die Jugendförderung aus-
zahle und lobte die Infrastruktur für die 
Sportler in Langenargen, die eine gute Ju-
gendförderung erst ermögliche. 

Motivation und Ansporn  für ein Le-
ben mit Sport gab den zumeist jugend-
lichen Sportlern schließlich Hannelore 
Schnellbügel mit einem anschaulichen 
Vortrag über ihre Erfahrungen mit einem 
Leistungssport. In der deutschen Natio-
nalmannschaft im Synchronschwimmen 
reiste sie in den 70er Jahren mit rd. 30 
anderen Mädchen um die Welt für Auf-
führungen und Wettkämpfe. Neben einer 
guten Körperbeherrschung und einem 
Gefühl für Asthetik, das sie heute noch 
begleite, lernte sie alles, was für Team-
Arbeit notwendig ist – Rücksicht nehmen, 
Zusammenhalten, zurückstecken und mit 
Ungerechtigekeiten umgehen können. 
Sport war für sie immer ein besonderer 
Quell der Freude. Denn so wie man seine 
Niederlagen verkraften müsse, solle man 
auch seine Erfolge feiern. Besonders be-
eindruckt hat die langjährige Leistungs-
sportlerin ihre Auslandserfahrungen. Sie 
traf auf Menschen unterschiedlichster Art, 
lernte Anders-Sein zu akzeptieren und zu 

verstehen. Als Unternehmensberaterin für 
werteorientierte Beratung in komplexen 
Transformationsprozessen übertrug sie 
Vieles, das sie auch während ihrer Sport-
lerkarriere gelernt hat, in ihren Beruf. � ck

Sportlerehrung von 101 Sportlern und Sportlerinnen aus Langenargen

Einige der geehrten Sportler und Sportlerinnen, die sich am Ende der Veranstaltung zum Fototermin auf der Bühne versammelten.�
� ck/Foto: ck

wird es nun keinen Modellflugplatz ge-
ben. Der Technische Aussschuss lehnte 
den Antrag der Modellfluggruppe Kress-
bronn e.V. aus zahlreichen Gründen ab. 

Gegen das Vorhaben sprechen Bedenken 
des Natur- und Artenschutzes. Luis Ramos 
vom NABU erläuterte in einem Schreiben 

an die Gemeinde die Bedeutung der Flä-
che für Brutvögel insbesondere für die ge-
fährdeten Kibitze. In der Stellungnahme 
des Landratsamtes heißt es: „Die natür-
liche Eigenart der Landschaft und der be-
sondere Erholungswert sei im konkreten 
Fall durch das Vorhaben erheblich beein-

trächtigt.” Außerdem befürchtet die Untere 
Naturschutzbehörde erhebliche Störungen 
der vorhandenen Vogelwelt, weshalb dem 
Vorhaben artenschutzrechtliche Belange 
entgegenstünden. Auch das Landwirt-
schaftsamt äußerte sich ablehnend. Es 
sieht durch das Bauvorhaben erhebliches 

Karl Kraus (links) erhielt die Ehrennadel 
des Landes Baden-Württemberg für seine 
langjährigen ehrenamtlichen Tätigkeiten 
in vielen Bereichen. Insgesamt war er in 7 
Vereinen und Organisationen, insbeson-
dere im Teilort Oberdorf aktiv. Soldaten-
verein (Vorstand seit April 2002); Kirchen-
chor (langjährig aktiv, davon 10 Jahre im 
Vorstand); Kirchengemeinderat (Mitglied 
von 1992-2005); Förderverein Dorfgemein-
schaftshaus (Vorstand von 2004-2008); 
Feuerwehr (Mitglied seit 1973, 10 Jahre 
Ausschussmitglied 1982-1992); Sport-
freunde – seit 10 Jahren stellvertretender 
Vorstand der Abteilung Reiten und Fahren 
der Sportfreunde Oberdorf.
Karl Kraus hat über 50 Jahre Verantwor-
tung in Vorständen, Ausschüssen oder Kir-
chengemeinderat übernommen. Er ist im-
mer noch aktiver Kutschenfahrer und hat 
inzwischen an 30 Blutritten teilgenommen.
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Konfliktpotential mit der landwirtschaft-
lichen Nutzung im Umfeld. Gemeinderat 
Franz-Josef Dillmann (FWV) sprach die 
Bedenken der umliegenden Landwirte 
hinsichtlich der Folgewirkungen an. Ein 
Vorhaben mit zahlreichem Publikums-
verkehr könne schnell Begehrlichkeiten 
zu landwirtschaftsfremden Nutzungen 
auf anderen Flächen wecken. Gemeinde-
rat Jörg Waldvogel (CDU) machte auf Ge-
fahren aufmerksam, die herabstürzende 
Modellflugzeuge mit sich bringen. Einzig 
Gemeinderat Ralph Seubert (CDU) konnte 
dem Modellflugplatz etwas Positives abge-
winnen. Er würde einen Modellflugplatz 
mit strengen Regelungen zum Flugebe-
trieb dem jetzigen Zustand, bei dem auch 
benzinbetriebende Modelle durch die Luft 
brausen, vorziehen. 

Auf Grund der Rechtslage hätte der 
Technische Ausschuss den Modellflug-
platz nicht genehmigen können. Im lau-
fenden Flächennutzungsplanverfahren 
hätte die Gemeinde prüfen lassen können, 
ob eine entsprechende Ausweisung für ei-
nen Modellflugplatz möglich wäre. Doch 
diese Möglichkeit, dem Modellflugplatz 
trotz der gegenwärtigen Rechtslage eine 
Chance einzurichten, wird die Gemeinde 
nach dem Beschluss im Technischen Aus-
schuss nun nicht wahrnehmen.

Zweitwohnungssteuer

Der Gemeinderat hat eine Erhöhung der 
Zweitwohnungssteuer um 20% beschlos-
sen. Die Steuer, die letztmals im Juni 2002 
erhöht wurde, ist nun rückwirkend um 
jährlich 2% angehoben worden. Die Steu-
er wird entsprechend des Mietaufwandes 
erhoben. Bei einem jährlichen Mietauf-
wand von bis zu 1850  € entsteht eine 
Steuerschuld von 600  €, bi einem Mie-
taufwand von 5500 € erhält die Gemein-
de 1400 € an Zweitwohnungssteuer. „Da 
die Infrastruktur der Gemeinde auch für 
diesen Personenkreis vorgehalten werden 
muss, halten wir die Zweitwohungssteu-
er für gerechtfertigt,” sagte Gemeinderat 
Holger Maas (SPD).

Vergnügungssteuer

Der Gemeinderat beschloss ab dem 
kommenden Jahr eine Vergnügungssteu-
er zu erheben. Besteuert werden Spiel-, 
Geschicklichkeits- und Unterhaltungs-
geräte an öffentlich zugänglichen Orten. 
In Nachbargemeinden, in denen es be-
reits entsprechende Satzungen gibt, liegt 
das Aufkommen für die Vergnügungs-
steuer beispielsweise in Tettnang bei rd. 
40.000  €, in Eriskirch bei rd. 22.000  €. 
Wieviel Geld durch die neue Steuer in die 
Langenargener Gemeindekasse fließen 
wird, kann die Gemeinde noch nicht ab-
schätzen. Grund für die Gemeinderäte die 
Vergnügungssteuer zu erheben ist auch 
nicht nur der erwartete Geldsegen, son-
dern insbesondere die Möglichkeit, da-
durch die Aufstellung von Spielautomaten 
zu regulieren. 

Gebühren für Jugendmusikschule
Die Gebühren der Jugendmusikschule 

steigen um rd. 2%. Insgesamt sollen die 
Gebühren 2/3 der Personalkosten decken. 
Die Gemeinde subventioniert die Jugend-
musikschule jährlich mit rd. 200.000  €. 
Die letzte Gebührenerhöhung wurde im 
vorigen Jahr um 4,56% beschlossen. Ge-
meinderat Ralph Seubert (CDU) meinte, 
es sei besser die Gebühren jetzt mode-
rat zu erhöhen als in einigen Jahren um 
mehrere Prozent erhöhen zu müssen. Die 
Jugendmusikschule hat seit ihrem Beste-
hen 1974 die höchste Schülerzahl mit 352 
Schülern und beschäftigt 15 Lehrkräfte.

Zuschuss für TV02
Überraschend kommen auf die Gemein-

de Mehrkosten von rd. 16.000  € zu. Die 
Gemeinde hat sich verpflichtet 75% der 
Betriebskosten der 3-Feldsporthalle im 
Sportzentrum zu bezahlen. Als Abschlag-
zahlung überwies die Gemeinde monat-
lich 2500 €. Nun hat sich herausgestellt, 
dass die Abschlagzahlung nicht ausreicht, 
um 75% der Betriebskosten zu decken. Da 
der Turnverein die Jahresabrechnungen 
von 2008 bis 2010 erst im Oktober 2011 
eingereicht hat, hat sich dieses Defizit 
erst jetzt offenbart. Gemeinderat Harald 
Thierer (FWV) stimmte dem Beschluss-
vorschlag, die aufgelaufenen rd. 16.000 € 
aus einem anderen Haushaltstitel sofort 
zu begleichen „nur zähneknirschend” 
zu. Er mahnte den Turnverein, die Ab-
rechnungen pünktlich vorzulegen, damit 
sich eine solche Situation nicht wieder-
holt. Künftig wird die Gemeinde eine Ab-
schlagzahlung von 2700  € an den Turn-
verein überweisen.

Überdies genehmigte der Gemeiderat 
dem Turnverein weiterhin einen Zuschuss 
von 350 €, der diesen erhält, weil er keinen 
Pächter für den Gastronomieanteil in der 
Sporthalle Langenargen erhält. Gemein-
derat Ralph Seubert (CDU) schlug vor, dass 
sich die Gemeinde Gedanken über eine 
andere Nutzung dieser Flächen macht, 
wenn auf absehbare Zeit kein Gastro- 
nomiepächter gefunden werden kann.

� ck

Schwere Unwetter in Ligurien 

Die Mitglieder des Part-
nerschaftsvereins Lan-
genargen/Noli e.V. waren 
nach den Berichten in den 

Medien über schwere Unwetter in der Re-
gion Ligurien natürlich besorgt, inwieweit 
auch die Partnergemeinde Noli betroffen 
ist. Der stv. Bürgermeister Alberto Peluffo 
konnte jedoch „Entwarnung” geben. 
Schwere Stürme „fegten” auch über Noli, 
jedoch nicht so gravierend, wie zum Bei-
spiel in Genua. Dort wurden Strassen zu 
„reißende Flüße” und überschwemmten 
Häuser und Wohn-ungen, rissen PKW mit 
und es entstand ein schlimmes Bild der 
Verwüstung. � hm

Heimatsport

TV02/Abt. Turnen/Skigymnastik

Mittwoch 19:30 – Turn- und Festhal-
le. „Wow!“ Mehr hat Ralph Bichsel unser 
langjähriger Skigymnastiktrainer beim 
letzten Skitraining nicht rausgebracht, als 
er die über 35 Sportler in der Turnhalle 
gesehen hat.

Dennoch haben wir noch viele weitere 
Plätze für Sie/Euch frei. Denkt an Eurer 
Skivergnügen und das verminderte Ver-
letzungsrisiko und bereitet Euch unter 
der Leitung von Ralph auf die kommende 
Saison – die beginnt übrigens am 3. De-
zember in St. Anton per Busfahrt mit dem 
WSV-Langenargen.

Sicherlich ging es der/dem ein oder an-
deren nach einer Abfahrt schon so, dass die 
Oberschenkel ordentlich gebrannt haben. 
War Ihr/Euer Skivergnügen dadurch etwas 
getrübt? Nutzen Sie zur Abhilfe unser An-
gebot: Kommen Sie regelmäßig zur Skigym-
nastik und wir versprechen, dass nicht nur 
das Skivergnügen gesteigert wird sondern 
auch die Unfallgefahr stark zurückgeht.

Die Übungseinheiten finden jeden Mitt-
woch von 19:30 bis 20:30 Uhr in der Turn- 
und Festhalle Langenargen statt. Wir ha-
ben bereits am 12. Oktober gestartet, ein 
aufsteigen auf den fahrenden Gymnastik-
zug ist aber jederzeit möglich. Das Training 
dieser Saison endet am 28.  März 2012. 
Mitglieder des Turnvereins Langenargen 
trainieren kostenlos, WSV-Mitglieder zah-
len 20 €, alle anderen 30 €. Die Preise 
gelten jeweils für die ganze Saison. Zur 
Teilnahme benötigen Sie lediglich Hallen-
sportschuhe (nicht färbende Sohlen) und 
Trainingsklamotten. Eine Voranmeldung 
ist nicht notwendig – einfach vorbeikom-
men und mitmachen.� on

TV02/Abt. Handball
Vorschau

Am kommenden Wochenende erwar-
tet der TV Langenargen im Sportzentrum 
Langenargen den SC Lehr. Im Dress des 
SC Lehr wird mit Frank Zocholl ein altbe-
kanntes Gesicht und ehemaliger Spieler 
auflaufen. Die Lehrer finden sich nach acht 
Spieltagen mit 5:9 Punkten auf dem neun-
ten Tabellenplatz und damit im unteren 
Tabellendrittel wieder. Das Langenargener 
Team ist jedoch gewarnt. Denn der SC 
Lehr ist eines der wenigen Teams, welches 
in den vergangenen Spielzeiten die Punkte 
aus der Langenargener Sporthallte entfüh-
ren konnte. Anpfiff der Partie ist am Sams-
tag, 19. November, um 20 Uhr.

In einem weiteren Spiel des neunten 
Spieltags der Bezirksliga treffen die di-
rekten Verfolger aus Bregenz und Biber-
ach aufeinander. Der SC Vöhringen, mit 
aktuell 12:4 Punkten, ein weiterer Verfol-
ger des TVLs, muss auswärts beim TSV 
Bad Saulgau 2 ran, bevor das Team am 
darauffolgenden Wochenende in Langen-
argen gastiert.� bb


